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§ 1 Gegenstand der AGB
(1)	Gegenstand des Vertrages ist die Nutzung der von der 

EVA betriebenen Stromtankstellen durch den E-Lade-
karteninhaber zur Betankung seines Elektrofahrzeugs 
mit Elektrizität mittels einer E-Ladekarte.

(2)	Die EVA ist Partner im ladenetz.de Stadtwer-
ke-Verbund. Mit Erwerb der E-Ladekarte wird der 
E-Ladekarteinhaber berechtigt auch alle Ladesta-
tionen der Ladenetz.de Stadtwerke-Partner, Lade-
netz.de Business-Partner sowie der Roaming-Partner 
(Business-Partner und Roaming-Partner nachfolgend 
gemeinsam auch „Dritte“ genannt) nach Maßgabe 
dieses Vertrages zu nutzen.

§ 2 Ladekarte
(1)	Die EVA überlässt dem E-Ladekarteninhaber eine 

E-Ladekarte.

(2)	Die E-Ladekarte ist Eigentum der EVA und auf Ver-
langen zurückzugeben.

(3)	Ein Verlust der E-Ladekarte ist der EVA unverzüglich 
mitzuteilen. Das Ausstellen einer neuen E-Ladekarte 
wird mit 10 € in Rechnung gestellt.

(4)	Die Nutzungsbedingung der E-Ladekarte ist nicht auf 
Dritte übertragbar.

(5)	Mit Beendigung der Nutzungsvereinbarung verliert 
die E-Ladekarte ihre Gültigkeit und wird von der EVA 
gesperrt.
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§ 3 Nutzungsbedingungen
(1)	Die Ladeinfrastruktur ist ausschließlich bestimmungs-

gemäß und mit der erforderlichen Sorgfalt zu benut-
zen. Dies beinhaltet auch die Pflicht darauf zu ach-
ten, dass Dritte nicht zu Schaden kommen können 
(Ladekabel als Stolperfalle). Die Nutzungsbedingun-
gen sind den Bedienungsanleitungen an den Lade-
säulen vor Ort zu entnehmen.

(2)	Der E-Ladekarteninhaber ist verpflichtet, die Lade-
infrastruktur ausschließlich mit dafür vorgesehenen 
Fahrzeugen und Steckertypen zu benutzen. Jede 
Beschädigung der Ladeinfrastruktur, etwa durch  
falsche Handhabung der Ladeinfrastruktur, Anfahren 
der Ladesäule o.Ä., muss der EVA unverzüglich in 
Textform angezeigt werden. Der Ladevorgang ist in 
solchen Fällen umgehend zu beenden.

(3)	Eine Manipulation der Ladeinfrastruktur ist strengs-
tens untersagt.

 
§ 4 Nutzung der Ladeinfrastruktur im Ladenetz.de 
Stadtwerke-Verbund und der Ladeinfrastruktur Dritter

(1)	Der E-Ladekarteninhaber kann die Ladeinfra
struktur im Ladenetz.de Stadtwerke-Verbund sowie 
die Ladeinfrastruktur Dritter nutzen. Eine aktuelle 
Liste aller Partner und aller Ladestationen der Lade-
netz.de Stadtwerke-Partner und Dritter kann unter  
www.ladenetz.de (lademap) abgerufen werden.

(2)	Ein Anspruch auf Nutzung der Ladeinfrastruktur im 
Ladenetz.de Stadtwerke-Verbund sowie der Lade-
infrastruktur Dritter besteht für den E-Ladekartenin-
haber nicht. Die Zusammensetzung des ladenetz.de 
Stadtwerke-Verbundes sowie der Ladeinfrastruktur 
Dritter kann sich jederzeit verändern.
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Normalladesäulen bis 22 kW innerhalb des ladenetz.de Verbundes

EVA Ladekarte 28,00 Cent pro kWh

Ladekarten anderer Anbieter Es gilt der Preis des Anbieters

Ladevorgang mit PayPal Zahlung 7,00 € pauschal pro Ladevorgang

Schnellladesäulen ab 22 kW innerhalb des ladenetz.de Verbundes

EVA Ladekarte Typ 2 (AC) 28,00 Cent kWh

CCS, CHAdeMO (DC) 33,00 Cent pro kWh

Ladekarten anderer Anbieter Es gilt der Preis des Anbieters

Ladevorgang mit PayPal Zahlung 7,00 € pauschal pro Ladevorgang

Ladesäulen der Roamingpartner von ladenetz.de

EVA Ladekarte Typ 2 (AC) 28,00 Cent pro kWh zzgl. 2,50 EUR pro Stunde

CCS, CHAdeMO (DC) 33,00 Cent pro kWh zzgl. 2,50 EUR pro Stunde

(3)	Alle zuvor genannten Preise sind Bruttopreise inklusive 
der derzeit gültigen Mehrwertsteuer in Höhe von 19%.

(4)	Die EVA stellt dem E-Ladekarteninhaber die Leistun-
gen quartalsweise in Rechnung. Rechnungen wer-
den zu dem genannten Zeitpunkt zur Zahlung fällig,  
frühestens jedoch 14 Tage nach Zugang der Rech-
nung beim Ladekarteninhaber. Die EVA ist berechtigt 
die E-Ladekarte zu sperren, wenn fällige Rechnungen 
trotz Mahnung nicht beglichen werden.

(5)	Die EVA ist berechtigt, die Entgeltregelung zu ändern. 
Hierüber wird die EVA den E-Ladekarteninhaber 
rechtzeitig, mindestens sechs Wochen vor Wirksam-
werden der Änderung informieren. In diesem Fall hat 
der E-Ladekarteninhaber das Recht, den Vertrag bin-
nen einer Frist von vier Wochen nach Mitteilung der 
Änderung zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderung zu kündigen.

§ 5 Entgelt, Abrechnung
(1)	Der E-Ladekarteninhaber zahlt für die Nutzung der 

Stromtankstellen einen monatlichen Grundpreis pro 
E-Ladekarte. Kunden der EVA tanken die Energie zu 
ermäßigten Konditionen. Als Kunden im Sinne des 
vorstehenden Satzes gelten Kunden mit einem im 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses über die Nutzung der 
E-Ladekarte ungekündigten Strom- oder Gasliefer-
vertrag mit der EVA.

(2)	Bei Nutzung der Ladeinfrastruktur unserer natio
nalen und internationalen Roaming-Partner wird der 
Arbeitspreis gemäß nachfolgender Tabelle in Rech-
nung gestellt.
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§ 6 Haftung
(1)	Der E-Ladekarteninhaber haftet für alle Schäden, 

die durch ihn oder durch unberechtigte Nutzung der 
E-Ladekarte durch Dritte an den Ladesäulen verur-
sacht werden.

(2)	Die EVA haftet nicht für Schäden, die dadurch ent-
stehen, dass die Ladesäulen unsachgemäß benutzt 
werden.

(3)	Die EVA haftet nicht für die Verfügbarkeit und Funkti-
onsfähigkeit der Stromtankstellen, sowie den Bestand 
der Ladeinfrastruktur.

(4)	Die Haftung der EVA sowie ihrer Erfüllungs
gehilfen ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt. Die Haftungsbeschränkung gilt nicht 
für die Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten, d.h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrages über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 
der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf,  
sowie für Schäden an Leib, Leben oder Gesundheit.

 
§ 7 Änderung der Daten des E-Ladekarteninhabers

Der E-Ladekarteninhaber teilt der EVA unverzüglich Än-
derungen seiner Daten (wie z.B. eine Änderung seiner 
Anschrift) mit.

§ 8 Vertragsbeendigung, Kündigung
(1)	Die Mindestvertragslaufzeit beträgt einen Monat. Der 

Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer 
Frist von 4 Wochen auf das Ende der Vertragslauf-
zeit gekündigt werden. Die Kündigung bedarf zur ih-
rer Wirksamkeit der Textform. Wird der Vertrag nicht 
fristgerecht gekündigt, verlängert er sich automatisch 
um einen weiteren Monat.

(2)	Die Möglichkeit, diesen Vertrag aus wichtigem Grund 
mit sofortiger Wirkung zu kündigen, bleibt hiervon 
unberührt. Ein wichtiger Punkt liegt z.B. vor, wenn der 
E-Ladekarteninhaber Zahlungsrückstände trotz Mah-
nung nicht begleicht oder wenn begründete Anhalts-
punkte für einen Missbrauch der E-Ladekarte vorlie-
gen.

(3)	Der E-Ladekarteinhaber ist verpflichtet die E-Lade-
karte mit Beendigung des Vertragsverhältnisses an 
die EVA zurückzugeben, ansonsten wird eine Gebühr 
in Höhe von 10 € fällig.

§ 9 Datenschutz
Die im Zusammenhang mit dem Vertagsverhältnis erho-
benen Daten werden von der EVA automatisch gespei-
chert, verarbeitet und zum Zweck der Vertragsabwicklung 
und zur Wahrung berechtigter eigener Geschäftsinteres-
sen im Hinblick auf Beratung, Abrechnug und Betreuung 
der E- Ladekarteninhaber und Kunden der EVA erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Eine Weitergabe der Daten er-
folgt nicht, es sei denn, dass die Weitergabe zur Vertrags-
erfüllung oder aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen er-
forderlich ist.

§ 10 Schlussbestimmungen
(1)	Änderungen, Ergänzungen sowie der Verzicht auf sich 

aus diesem Vertrag ergebende Rechte bedürfen der 
Schriftform.

(2)	Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieses Ver-
trages oder eine später in ihn aufgenommene Bestim-
mung ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder 
undurchführbar sein oder wer- den, berührt dies die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Ver-
trages nicht. Die Parteien verpflichten sich, die nich-
tige, unwirksame oder undurchführbare Bestimmung 
durch eine solche wirksame und durchführbare Be-
stimmung zu ersetzen, die rechtlich und wirtschaftlich 
der nichtigen, unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmung am Nächsten kommt.


